




Durch die Erkenntnis, dass das derzeitige All-
tagsverhalten des Patienten „ ich muss das und
das noch tun“ eine Reaktion auf diese allergi-
sche Reizung der Gehirnzellen war und nicht
eine psychische Komponente, erleichterte den
Patienten enorm. 

Sehr häufig war es der chemische Stoff Fura-
donin, der eine solche Störung hervorrief. Er
ist Bestandteil von Antibiotika (mittlerweile
kommt Antibiotika auch in sehr vielen Fisch-
und Fleischprodukten vor, was bedeuten soll:
überprüfen Sie die Erzeugerkette der Produk-
te auf ihre Qualität). Zweithäufigster Stoff war
das Silberamalgam.

Fazit

Dadurch dass alle organischen Strukturen und
deren Prozesse bis auf ihre Molekularebene ab-
gefragt werden können, bleibt die Schmer-
zursache nicht mehr im Verborgenen.
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Abb. 6a-b: 

Abb. 8

Abb. 9: Der Patient ist über den Kopfhörer mit
dem NLS-Diagnose- und Behandlungssystem
verbunden. Über den Monitor verfolge ich mit
dem Patienten zusammen die Anwendungen. Der
Patient muss sich somit weder ausziehen, noch
schmerzhafte und unangenehme Untersu-
chungsmethoden aussetzen. Die Arbeiten sind
allesamt. „nicht-invasiv“ was bedeutet, ohne
Einbringen von Kontrastmitteln, Nadeln oder
andern Untersuchungsgegenständen. Ideal auch
für Kinder und Patienten, die sich noch nicht oder
nicht mehr über ihre Beschwerden selbst äußern
können.

Abb. 7: Bedenken Sie wie kompliziert es ist, klas-
sisch an Informationen des Rückenmarks bzw.
an die des Gehirnwasser zu kommen. Durch die
Frequenzabfrage ist es nicht von Nöten, Gewe-
be zu Untersuchungszwecken zu verletzten. Was
im Zentralen Nervensystem drastische Folgen
hätte. Bedenken Sie wie klein z. B. der von einer
Zecke übertragene Erreger ist, und was für ver-
heerende Störungen er verursachen kann (FSME). 

Hat der Patient weitere Befürchtungen, kann
der Therapeut ganz gezielt gemeinsam mit
dem Patienten danach suchen. Ein Organ wird
über den Bildschirm aufgerufen, die entspre-
chende Frequenzen gesendet, die Resonanz
erfragt und dann bewertet. Dementsprechend
wird häufig erkannt, dass der Schmerz einen
ganz anderen Ursprung hat, als bisher vermutet
wurde.

Ein weiteres Beispiel:

Ein 72-jähriger Patient litt über sieben Jahre
lang an Rückenschmerzen. Diagnostiziert wur-
de eine einsteifende Wirbelsäule (Morbus Bech-
terew). Die letzten zwei Jahre verwendete der
Patient sogar mit Morphium getränkte Pflas-
ter. 

Mit der oben beschriebenen NLS-Methode wur-
den Bakterien in seinem Rückenmarkskanal ent-
deckt. 

Alleine die Erkenntnis, nicht „einzusteifen“,
sondern eine bakterielle Infektion zu haben, er-
leichterte den Patienten enorm. Die Bakterien
wurden bekämpft, und der Patient ist bis heu-
te schmerzfrei. Das Morphiumpflaster konnte
ab dem vierten Tag abgesetzt werden.

Spurensuche

Sind alle organischen Strukturen ohne Zeichen
für einen eventuellen Schmerzgrund und hat
der Patient doch noch seine Schmerzen, dann
liegt die Ursache entweder im emotionalen Kos-
tüm, in der psychischen Verfassung oder von
Außen auf ihn einwirkenden Kräfte (Energie-
körper) wird aber eben nicht durch seinen ei-
genen Körper verursacht.

Das erklärt auch, warum einige Schmerzmit-
tel keinen Erfolg mit sich bringen. 

Wenn auf körperlicher Ebene kein, aus chine-
sischer Sicht gesprochen, Blut- oder Ener-
giestau, verursacht wird, kann ich ihn auch nicht
auf körperlicher Ebene behandeln. Dann gilt
es die Ebene zu finden, auf der das Symptom
Schmerz verursacht wird. 

Und auch hier kann die NLS-Diagnose Hinwei-
se geben, wenn z. B. eine Zwangsbewe-
gungsneurose ermittelt wird, heißt das, dass
der Patient unter solch einem inneren Drang
steht etwas zu tun, das ihm Schmerzen ent-
stehen, wenn er diesem Drang nicht nach-
kommen kann.

In den meisten Fällen handelt es sich hier um
Nackenschmerzen oder Kopfschmerzen bis hin
zu Migräne und Bluthochdruck.

In einigen Fällen konnte durch NLS-Diagnose
eine allergische Reizung der Gehirnzellen be-
obachtet werden. Eine chemische Reizung
störte die Ordnung und veranlasste die Ge-
hirnzellen, diese Zwangsbewegungsneurose
auszulösen. Der chemische Reizgeber wurde
mit einem Ausleitungsverfahren beseitigt.


